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Den 1. Januar. 1736. 
Hoͤchſtvergnuͤgt vollzogen wurde / 
Wolte Biemit 


Vein auffrichtiges Be 


ai den 


y_ er n den en legen 
1 Ein | 
AUnngenannter doch e e Fteund. | 


u 
Druckts Joh. Nicolai E. E E. und Hochw. Rats und Gymnaſti Bochd. 


| Deinem Ebren⸗Feſte 
undd bey ſo vergnügter Luſt deiner lieben 
N. Hochzeit⸗aſte 
Dir naqt hertzlich gratuliren; fo war ich fürs 
IT wahr nicht wert: 
Daß du jemahls meiner Freundſchafft vor 
viel andern baͤtſt begehrt. 
Hlaube / daß der heutge Tag mich in recht Vergnuͤgen ſetzet 
Und mein treugeſinnt Bemuͤth ſich an deinem Gluͤckergoͤ 
0 


| Bet 

Da dir nun der Himmel giebet / de du ſchon laͤngſt ge⸗ 
| ve 
Und woran ſo mancher heimlich lauter Kummerfaden webt. 
Deine Sorgen kanſtu nun mit dem Schnee zergehen laſſen 
Du kanſt ſpielen wenn du wilſt / da ein anderer muß paſſen. 
Du kanſt dich ohn Kummer nr 1 kanſt auffſtehn / wenn 
u wilt 


Riem and iſt dir vor geſetzet / der umb das und jenes ſchillt. 
Zwar ich weis wohl / daß du 1 er ohne Sorgen 


Vielmehr bin ich das verſichert ix a. tieff einſehnder 


K 
Einen Mutzen zu erwerben / ſchon die rechten Wegeteißt, „ 


Dann dawürdeſt du gewiß eine ſchlechte Handlung retben 
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Nur ich rede jetzt von dem der an feinen Ort gebunden 


Der biß dato noch nicht hat feinen eignen erd gefunden 

Welcher da muß rennen / W ſolt es auch gleich Keilen 
neun 

Auch gar offt mit Reptimanden, oben ein zufrieden ſeyn. 

Dieſes iſt von dir entfernt / und dergleichen nicht zu hoffen / 

Denn du haft was du geſucht / nun erwuͤnſchet angetroffen / 

Du kanſt dich nun beſſer pflegen / als vorßero iſt geſchehn 

Du haſt eine ſolche Freundin / die dir wird nach allem ſehn. 

Sage: haͤtteſt du es wohl beſſer jemahls treffen koͤnnen? 

Und dahero muß io dich auch vorjetzt begluͤcket nennen 

Ich erfreue mich daruͤber / da dirs ſo gelungen iſt 

End du recht nach e r zu dem Zweck gekom⸗ 


men bift, 

Wer weiß wo auch in der Welt / noch mein Moͤlcken⸗Stoͤck⸗ 
chen bluͤhet 

Wer weiß wo / zu meinem Peltz ſich jemand umbs Futter 


müͤhet 
Ja wer weiß / ob nicht die a0 ſchon bereits geſchloſſen 


Worauff einſt der krumme Ruͤcken 5 ſanffte Ruhe findt. 
Manhats ja wohlehr geſehn / und Erfahrung hats gelehret: 
Daß wer erſt zu Fuß gedient / endlich mit 6. Pferden faͤhret 
Ja an ſtat der Rechenpfenge / denn mit Roſinoblen ſpielt 
End in dem DucatensBeutel/ als 3 einem Korn⸗Sack 
wiehlt. 
Iſt ein Eiſern Niegel denn vor mein Bluͤcke vorgeſchoben? 
Kein? ich habe guten Mutb / und ergoͤtze mich an Proben 
Die bereits an Tag geleget. Ubrigens geduld ich mich 
Laß den lieben Himmel ſorgen / endlich ſchickts ſich wunder⸗ 
U 


End da haͤtt ich wertger Freud! — 4 Hoffnung dir ent⸗ | 


det 
Und das klare helle Licht des M- zug 6 
Nunmehr 


Nunmehr muß ich zu dem evlen / ei ver; meiner Pflicht 
Und wozu mich mein Entſälüſſen n hat geführt. | 
Was ich obe n ſchon gemeldt / und warumb ich mich erkuͤhnet 
ab ich in der dritten Zeil / zu erwehnen mich bedienet 


1 Unb dem Zwecke e u ich mich zum Wunſch 


| Wel ich doch ſchon e mb gebethner Doge · 


Nun ſo wünſc ic werther Freund. dir viel tauſend 
Gluͤck und Seegen 
Undzwar nicht aus Dune ſondern das von rechtes 
egen: 
Deine be ſey begluͤcket / dein Vergnügen ungeſtoͤhrk 
Was du dir von G Ott erbitteſt / werde dir allzeit gewehrt. 


a : wer dir dieſes wuͤnſcht; unterſuche die du kenneſt 

Und examinite die / ſo du gute Freunde nenneſt. 

Wirtrſt du endlich auff mich treffen; nimms zur Liebes⸗ 
Probe an 

Seid dir in meinem u. mit nichts beſſern dienen 
an. & 


